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Die Kriminalität gerät ausser Kontrolle. Letztes Jahr sind in der Stadt Zürich 10,3 Prozent 
mehr Straftaten begangen worden. Messerangriffe haben auf Kantonsebene sogar um 
33 Prozent zugenommen. Lag dabei der Anteil der ausländischen Täter 2022 noch bei 56 
Prozent, ist er 2023 auf unfassbare 68 Prozent gestiegen. 

D,a die Jugendgewalt eskaliert, findet als «Schutzmassnahme» unter Schweizer 
Jugendlichen ein Wettrüsten mit Messer statt. Gemäss einer Umfrage der Zürcher 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) läuft heute bereits jeder Fünfte 
zwischen 12 und 18 läuft mit einem Messer herum. 

Frank Urbaniok gilt als führender Experte der Forensischen Psychiatrie. Er plädiert schon 
länger dafür, den Nationalitäten von Straftätern mehr Beachtung zu schenken . Er sagt: 

«Die Kriminalitätsquoten von Personen aus bestimmten Herkunftsländern sind um 
500, 1000, 1500, 2000 Prozent und.mehr erhöht. Das heisst, es gibt Gruppen in 
unserem Land, die fünf- , zehn-, 15-, 20-mal mehr Opfer verursachen. Das muss doch 
klar ausgewiesen werden, damit man Massnahmen diskutieren kann.» 

In diesem Zusamn:,enhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Welche Nationaltäten haben die Täter bei Gewaltdelikten, die in der Stadt Zürich 
begangen wurden? Wir bitten um eine Aufstellung der letzten 5 Jahren nach Jahren 
und Nationaltäten gegliedert. 

2. Wie hoch ist der Ausländeranteil bei Gewaltdelikten, die in der Stadt Zürich im Jahr 
2023 begangen wurden? 

3. Wie viele Eingebürgerte befinden sich unter den Tätern bei Gewaltdelikten? Wir 
bitten um eine Aufstellung gegliedert nach Nationalitäten mit den Daten der letzten 15 
Jahren. 

,, 
4. Wie viele Delikten mit Stichwaffen sind 2023 in der Stadt Zürich begangen worden 

und welche Nationalitäten haben die Täter? 

5. Wie viele Asylbewerber und anerkannte Asylanten sind in der Stadt Zürich seit 2015 
straffällig geworden? Wir bitten um eine Aufstellung gegliedert nach Jahren und 
Nationaltäten. 


